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Beantwortung der Schriftlichen Anfrage SchA Vlll/1341 vom 23.11.2020 
des Bezirksverordneten Jacob Zellmer- Bündnis 90/ Die Grünen 

Betr: Einbahnstraße und Radverkehr Adlershafer Straße 

Ich frage das Bezirksamt 

07.12.2020 

1. Wann und warum wurde die Einbahnstraßenregelung in der Adlershofer Straße in 
Köpenick geändert? 

2. Wie lange soll die neue Regelung Bestand haben? 

3': Was spricht dagegen, die Adlershofer Straße und die Schönerlinder Straße für 
Radfahrerinnen und Radfahrer zu öffnen? 

4. Ist dem Bezirksamt bekannt, dass zahlreiche Radfahrerinnen und Radfahrer regelmäßig 
diese Straßen illegal nutzen? 

5. Welche Möglichkeiten sieht das Bezirksamt, hier eine dauerhaft sinnvolle Lösung für den 
Radverkehr zu erreichen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt 

Zu 1. 
pie 1\:inbahilstraßenregelung in der Adlershofer Straße zwischen Rudower Straße und 
Schönblicker Straße wurde im Zuge von Baumaßnahmen (Leitungsbau) in der Glienicker 
Straße durch die zentrale Straßenverkehrsbehörde bei der Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz geändert. Genaueres ist dem Bezirksamt nicht bekannt. 

Zu 2. 
Die verkehrsrechtliche Anordnung war bis zum 13.11.2020 gültig. 

Zu 3. 
Die Freigabe der Einbahnstraße in Gegenrichtung für den Radverkehr in der Adlershofer 
Straße wurde in der Vergangenheit bereits durch die bezirkliehe Straßenverkehrsbehörde 
geprüft. Die Zulassung des Radverkehrs in Gegenrichtung kann jedoch aus 
Verkehrssicherheitsgründen nicht erfolgen, da die Fahrgasse lediglich eine Breite von ca. 
P\'25. rn aufWeist und damit keine ausreichende Begegnungsbreite gegeben ist. Zudem ist 
R~rk€m in Schrägaufstellung angeordnet. Die Sichtbeziehungen beim Ausparken sind 
wesentlich beeinträchtigter als beim Längsparken. 




